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Wissenschaftlicher Rahmen: 
Vorbeugend-kritische Bemerkungen

Der Aufstieg Sozio-Technologischer Imaginationen (Sheila 
Jasanoff) im Bereich von Leben und Tod:

Segen oder Fluch? Konstruktiv-kritische Haltung ist nötig





Der Zeitkontext

- Die gesellschaftliche Sichtweise auf das Leben ist im Übergang

- Die Grenzen der Auseinandersetzung werden durchlässiger

- Erweiterungs- (Leben) versus Eingrenzungs- (Tod) 
Bestrebungen

- Immer mehr Ansätze zur Kontrolle der Zukunft des Lebens



Ansatz 1: Die 
Medizinentwicklung 
der Gegenwart

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz, Chatbots und 
Biotechnologien verspricht erstaunliche Neuerungen 

in der Medizin. Versprochen wird längeres gutes 
Leben.  Humanisten wollen die conditio humana 
weiterentwickeln, Transhumanisten sie erneuern.

Der 7. Kondratieff-Zyklus der „intelligenten 
Lebenssystem-Technologien“ macht Teile der Medizin 

zum „Geschäft des Lebens“ – und das Geschäft mit 
dem menschlichen Körper zum „Körperbusiness“, das 

künftig im Zentrum kaufbarer Güter stehen soll.

Die Frage ist, wo die Ethik liegt – und auf welche 
Aspekte wir achten müssen, um plausiblen Fortschritt 

von Ungleichheit in der Medizin zu unterscheiden. 









Ansatz 2: Der Kampf um mehr hochwertige Lebenszeit: Zeituhren







Ansatz 3: Lebenszeitberechnung

Technik: Neue Scanmethoden und ihre Verarbeitung mittels KI

- Herz

- Wange

- Auge



Ansatz 4: Versprechen auf Lebenszeitverlängerung

Technik: Chemische Cocktails

Technik: Interleukin-11 blocken







Ausblick

Entwicklungen reichen immer stärker 
in das Alltagsleben, das sie zu 
verändern suchen

Veränderung bisheriger Verständnisse 
des Menschseins. 
„Umwertungstechnologie“ und 
„Transformationsmedizin“ werden 
anthropologisch „normal“, ohne dass 
es konsensuale normative Standards 
gibt

Neuerungen erfolgen mittlerweile 
jährlich

Halbwertszeit „eindringender 
Fundamental-Innovationen“ sinkt

Halbwertszeit des Bedarfs nach einer 
„Ethik der Reversibilität“ steigt

Sozialer Druck durch Kosten, 
Stagnation von Alterungsgewinnen 
und erwarteter demographischer 
Veränderung steigt
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